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Alt werden ist nichts für Feiglinge, sprach einst die Holly­
wood-Diva Mae West und traf damit wohl einen tief im 
Menschen liegenden Nerv, denn seither geistert das Zitat 
durch Raum und Zeit und wird mal dieser, mal jener al­
ternden Persönlichkeit zugesprochen. Jeder möchte alt 
werden, doch niemand möchte es sein, lautet ein weiterer, 
viel bemühter Sinnspruch aus dem Zitate-Duden. Beiden 
Sätzen wohnt viel Wahrheit inne, doch leben wir in einer 
Zeit, in der diese Wahrheit bald verblassen könnte. Welt­
weit wird der Prozess des Alterns intensiv beforscht. In 
sogenannten Methusalem-Biobanken sammeln Wissen­
schaftler das Erbgut hochbetagter Menschen, um es in 
Laboren analysieren zu lassen. Kann die moderne Alters­
forschung dem Alter seine Willkür nehmen? 

Als der Mensch die Weltbühne betrat, um als Jäger und 
Sammler durch Wälder und Wüsten zu streifen, lag seine 
Lebenserwartung bei rund 30 Jahren. Dieser Wert jedoch 
ist etwas irreführend, denn eine absurd hohe Kindersterb­
lichkeit drückte die statistische Lebenserwartung weit 
nach unten. Wer in der Altsteinzeit die schwierigen ersten 
Lebensjahre überstanden hatte, konnte mit etwas Glück 
durchaus 70 Jahre, mitunter auch 80 Jahre und älter wer­
den. Erst die landwirtschaftliche Revolution zementierte 
eine tatsächlich niedrige Lebenserwartung im Erwachse­
nenalter. Mit dem Sesshaftwerden verstarben mehr Men­
schen als jemals zuvor an Infektionskrankheiten, der enge 
Kontakt von Ackerbauern und Vieh, die größere Popula­
tion auf engerem Raum und nicht zuletzt die einseitige Er­
nährung ließen vor rund 10.000 Jahren jeden 40-jährigen 
wie einen uralten Greis wirken. Es ist eine bittere Ironie der 
menschlichen Geschichte, dass die Erfindung von Acker­
bau und Viehzucht für die Menschen eine schlechtere 
Gesundheit bei geringerer Lebenserwartung bedeutete, 
während zugleich die Geburtenrate explodierte. Mit 30 
Jahren hatte man seinerzeit faktisch das Ende vor Augen. 
Persönlichkeiten aus der Geschichte, die noch im hohen 
Alter Schlachten schlugen oder Verse dichteten, fallen fak­
tisch nicht ins Gewicht gegenüber den Millionen einfachen 
Menschen auf den Feldern. 

Erst mit Beginn der Industrialisierung vor etwa 150 Jah­
ren stieg dank des medizinischen und technischen Fort­
schritts die Lebenserwartung breiter Bevölkerungsschich­
ten rasant an, durchschnittlich um rund drei Monate pro 
Jahr. Ein heute in Deutschland geborenes Kind hat relativ 
gute Aussichten, seinen 100. Geburtstag feiern zu können, 
sofern Unannehmlichkeiten wie der Klimawandel und die 
anhaltende Zerstörung der Ökosysteme das Vorhaben 
nicht behindern. 

Die Methusalem-Altersforschung konnte bereits zahlreiche 
altersbeeinflussende Gene ausfindig machen. Sie tragen 
anschauliche Kosenamen wie clock oder Indy (kurz für: I´m 
not dead yet) und könnten ein künftiger Schlüssel sein, um 
Altersprozesse zu verlangsamen. Ein einzelnes Gen indes, 
das unsere Lebensdauer bestimmt, gibt es allem Anschein 
nach aber nicht, zu komplex ist der Mechanismus Mensch 
in all seinen Details. Das Gute dabei: Wenn uns unsere 
Lebensdauer nicht genetisch eingeschrieben ist, fällt viel 
Verantwortung an uns zurück. Ein gutes Leben führen, 
Körper und Geist in Balance halten, auf Ernährung und 
Bewegung achten, neugierig bleiben und den Blick eher 
auf das Heute als auf das Gestern richten. Denn alt ist man 
erst, wenn man an der Vergangenheit mehr Freude hat als 
an der Zukunft ...

In diesem Sinne wünscht ein angenehmes Leseerlebnis
und eine stets solide Gesundheit,

Ihr 

Maik Lehmkuhl
Chefredaktion 
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Basisbehandlung bei chronischen Erkrankungen
nach Dr. med. Birgitt Theuerkauf
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Die Marke der Therapeuten

Frau Dr. Theuerkauf beschreibt in diesem Buch die drei Phasen
der körpereigenen Entgiftung, mögliche Störungen und deren Therapie. 
Das Therapiekonzept, das sie zur Behandlung von chronisch erkrankten 
Menschen entwickelt hat, wird ausführlich mit vielen praktischen Tipps
dargelegt. 
Ihre Hypothese dazu lautet: 
Eine der Ursachen von Silent In� ammation also den chronischen
Entzündungen, die zu Leiden wie CFS, MCS, Fibromyalgie, 
neurodegenerativen Erkrankungen, Autoimmunerkrankungen oder 
Krebs führen, sind Sto� wechselstörungen oder Beeinträchtigungen
bzw. Belastungen des körpereigenen Entgiftungssystems.
Daher ist die Basis-Behandlung von chronisch Erkrankten, unabhängig 
von der Diagnose und Symptomatik, immer die gleiche:
Den Patienten durch maximale Unterstützung des körpereigenen 
Entgiftungssystems von Schadsto� en, mit denen er im Laufe 
seines Lebens konfrontiert war und ist, zu befreien.
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